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Bereitſchaft, welche erforderlichenfalls 
Kampf eingreifen können. Am ſelben Orte fiel 
geſtern Dſchelal Paſcha, der Kommandeur einer 
zur Divifion Neſchat Paſcha gehörenden Brigade. 

Konſtantinopel, 22. April. (Meldung des 
„Wiener k. k. Telegr.⸗Korr.⸗Bur.“) Nach Angabe 
des Kriegsminiſteriums befanden ſich bis geſtern 
54 Bataillone, zwei Kavallerie⸗-Regimenter und 
16 Batterien auf griechiſchem Gebiet. Heutige 
Drahtungen aus Elaſſona melden, daß die 
griechiſchen Truppen in panikartiger Flucht Kozkoj 
verlaſſen haben und von türkiſchen Truppen ver⸗ 
folgt wurden. Letztere paſſirten Tſchaſiſſer und 
beſetzten Beryberme. Der Flügel der dritten 
Diviſion ſei bis Revoluro und Huſſalar vor⸗ 
gerückt. Die Zeitung „Ikdam“ meldet, daß 
Edhem Paſcha nach Elaſſona zurückgekehrt ſei, 
um die Maßnahmen für den Vormarſch zu be⸗ 
ſchleunigen. Die türkiſche Avantgarde ſei vor 
Lariſſa erſchienen. Die gemeldete Ernennung 
Abdullah Paſchas zum Chef des Generalſtabes 
der Operationsarmee ſcheint aufgehoben zu fein, 

Athen, 22. April. Nach einer Depeſche 
aus Arta von heute früh 4 Uhr hat Major 
Sutzos mit 2 Eskadrons Kavallerie drei Dörfer 
beſetzt, welche zwei türkiſche Bataillone inne 
hatten. Eine Eskadron beſetzte das Fort 
Salagura, welches von den Türken 


Generalität, der Statthalter Graf Kielmannsegg, 
der Bürgermeiſter Lueger und zahlreiche Herren 
und Damen der Ariſtokratie. Die Tafelmuſik 
wurde von der Kapelle des Tiroler Kaiſerjäger⸗ 
Regiments ausgeführt. 


PFC RT EEE HELETLTFUER: 


Das Attentat auf König Humbert. 

Ueber das bereits kurz gemeldete Attentat 
auf den König von Italien liegen folgende Nach⸗ 
richten aus Rom, 22. April, vor: 

Als der König Humbert ſich heute Nach⸗ 
mittag 2¼ Uhr mit ſeinem erſten Adjutanten 
General Pouzio⸗Vaglia zu dem Rennen nach 
Capannella begab, näherte ſich außerhalb des 
Thores von San Giovanni, etwa 2 Kilometer 
von der Stadt, ein Mann ſchnell dem königlichen 
Wagen und führte einen Dolchſtoß gegen den 
König. Der Stoß ging glücklicherweiſe fehl, 
denn der König wich mit bewunderungswürdiger 
Kaltblütigkeit aus, indem er ſich im Wagen er⸗ 
hob. Der König ſetzte ſodann die Fahrt nach 
dem Rennplatze fort. Der Verbrecher warf als⸗ 
bald nach dem Stoße den Dolch fort und wurde 
ſofort durch zwei Karabinieri und einen Polizei⸗ 
Inſpektor verhaftet. Der Schuldige heißt Peter 
Acciarito, iſt 24 Jahre alt, aus Artena gebürtig, 
iſt Schmiedearbeiter und ſeit zwei Tagen ohne 


Der dentſche Kalſer in Wien. 


Wien, 22. April. 

Kaiſer Wilhelm erſchien 12 ½ Uhr in der 
Kapuzinergruft und legte perſönlich den ge⸗ 
ſpendeten Kranz am Sarge des Kronprinzen 
Rudolf nieder. Der Kaiſer verrichtete ein 
Gebet; er verweilte jodann in kurzer Andacht 
an den Särgen der Erzherzoge Karl Ludwig 
und Albrecht. — Dem Oberhofmeiſter Prinzen 
Liechtenſtein iſt der Schwarze Adlerorden, dem 
ungariſchen Miniſterpräſidenten Baron Banffy, 
ſowie dem Statthalter Grafen Kielmannsegg der 
Rothe Adlerorden 1. Klaſſe verliehen worden. 
Als Nuiſer Wilhelm heute Mittag 12¾ Uhr in 
der Kaſerne der 7. Huſaren in Begleitung des 
um Ehrendienſte kommandirten Feldzeugmeiſters 
Prinzen Lobkowitz und des Generals der 
Jufanterie von Hahnke erſchien, wurde er vom 
Brigadekommandeur Erzherzog Otto, vom Korps⸗ 
kommandanten Grafen Uexküll und vom Regi⸗ 
mentskommandeur von Ströhr empfangen und 
alsbald in das Offtzierkaſino geleitet. Vor dem 
Frühſtück überreichte General der Infanterie 
von Hahnke die den 8 des Regiments 
verliehenen preußiſchen Ordensauszeichnungen. 
Dem Oberſten von Ströhr wurde ein koſtbar 
ausgeſtattetes Bildniß - Kaifer Wilhelms mit 
eigenhändiger Namengunterſchrift zu Theil. 


Die Griechen fanden 3 Kanonen und 


d rühſtücks en Arbeit. Er hat keine feſte Wohnung und lebt war. 9 : 
der Sefefähter ee Ober in Feindſchaft mit feinem hier wohnenden Vater. Tpnamit vor. — Gerüchtweiſe verlautet, das 


Der Verbrecher wurde alsbald nach dem Zen⸗ 
tral⸗Polizeibureau gebracht, woſelbſt ihn der 
Quäſtor ſofort einem Verhör unterwarf. Nach 
den erſten Nachforſchungen wäre Acciarito ein 
überſpannter Menſch, der keine Mitſchuldigen 
habe. Der König wurde bei ſeiner Ankunft auf 
dem Reunplatze mit ſtürmiſchen Kundgebungen 
begrüßt. Als der König nach einigen Minuten 
die Tribüne beſtiegen und ſich die Nachricht von 
dem Attentat verbreitet, brachte die Menge dem 
König impoſante, langanhaltende Freudenkund⸗ 
. dar. Die Diplomaten und die auf dem 


von Ströhr dem Danke der Siebener Huſaren 
ür den Beſuch des Kaiſers mit folgenden 
Worten Angdruck: „Eure Majeſtät, eine der 
älteſten Traditionen unſerer Armee bringt es 
mit ſich, daß jedes Regiment während eines 
beſtimmten Zeitraumes der Ehre theilhaftig 
wird, unter den Augen feines Allerhöchſten 
Kriegsherrn im Derzen der Monarchſe dienen 
und hier ſeinen kriegeriſchen Werth erweiſen zu 
können. Durch die Gnade Euer Majeſtät er⸗ 
freut ſich unſer Regiment während der bedeutungs⸗ 
vollen Periode der außergewöhnlichen, beſonderen 


um der türkiſchen Flotte zu begegnen. 


Aus dem keiche. 


Der Kaiſer hat an den Chef der Land⸗ 


zu deſſen 50jährigem Dienſtjubiläum nachſtehende 
Kabinetsordre gerichtet: 


50 Jahren Ihre ehrenvolle Dienſtlaufbahn be⸗ 


˖ 1 g aber zum] Nenuplatze anweſenden hervorragenden Perſönlich⸗ bann, einen Beweis meines gnädigen Wohl⸗ 
— — Male 1 eee eiten begaben ſich alsbald auf die königliche wollens und meiner warmen Anerkennung Ihrer 


Tribüne und beglückwünſchten den König, welcher 
lächelnd ſagte, dies ſind die kleinen Freuden des 
Metiers. Der König und die Königin blieben 
mit dem Herzog und der Herzogin von Aoſta 
bis zum Schluſſe des Derbyrennens. Um 6¼ 
Uhr Abends trafen der König und die Königin 
im Quirinal wieder ein; zahlloſe Wagen folgten 
ihnen vom Rennplatze bis zum Palaſte. Aus 
allen Theilen der Stadt ſtrömte eine ungeheure 
Menſchenmenge auf der Piazza del Quirinale 
zuſammen, die dem Könige eine ſtürmiſche Hul⸗ 
digung bereitete. Auf Verlangen wurde die 
Königshymne von der Schloßgarde mehrere Male 
inmitten unbeſchreiblicher Begeiſterung geſpielt. 
Der König und die Königin erſchienen, von der 
Huldigung der Bevölkerung tief berührt, wieder⸗ 
holt auf dem Balkon und dankten unter fort⸗ 
währenden allſeitigen Hochrufen. Die Botſchaften, 
die öffentlichen und Privatgebände in der ganzen 
Vauptſtadt find beflaggt. Außerordentlich zahl⸗ 
reiche Perſonen ſchreiben ſich in die im Palaſte 
ausgelegten Liſten ein. Maueranſchläge fordern 
die Bevölkerung auf, um 9 Uhr Abends an 
einer Kundgebung zur Ehrung des Königs theil⸗ 
zunehmen. Die Nachricht wurde ſofort an die 
europäiſchen Höfe gedrahtet, von wo bereits 
Glückwünſche von allen Souveränen der Groß⸗ 
mächte eintrafen. Der Thäter hat die Waffe 
ſelber angefertigt, ein Komplott erſcheint aus⸗ 
geſchloſſen. Alle Diplomaten, Miniſter, Se⸗ 
natoren und Deputirten ſchrieben ſich ſofort im 
Quirinal ein. 

Am Abend blieb die Menge bis 10 Uhr 
unter fortgeſetzten Hochrufen vor dem Quirinal 
und das Königspaar erſchien wiederholt auf dem 
Balkon. Nachdem zog die Menſchenmaſſe vor 
die Redaktion des ſozialiſtiſchen Parteiorgaus 
„Avanti“, welches das Attentat in republikaui⸗ 
ſchem Sinne kommentirt hat und welche im 
Eutreſol des Palazzo Sciarra ihren Sitz hat. 
Die Menge bombardirte die Redaktion mit einem 
Steinregen. Vie Redakteure antworteten, indem 
ſie Stühle, Tintenfäſſer und dergleichen herab⸗ 
warfen. Kein Fenſter ift mehr ganz, das Haus 
iſt von einem dichten Gendarmeriekordon um⸗ 


treuen und guten Dienſte dadurch zu geben, daß 
ich Ihnen hierdurch ausnahmsweiſe ein Patent 
Ihrer Charge verleihe. Wilhelm.“ — Bei der 
Beiſetzung des Großherzogs von Mecklenburg 
war außer der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft als 
ſolche auch die Abtheilung Berlin durch eine 
Deputation vertreten und hatte dieſelbe die Ehre, 
unmittelbar nach der Beiſetzung von dem Re⸗ 
genten Herzog Johann Albrecht zu Meck⸗ 
lenburg in Audienz empfangen zu werden. Bei 
dieſer Gelegenheit erwiderte der Regent der 
Deputation, die die Hoffnung ausſprach, den 
Herzog trotz der hohen Regentenpflichten als 
Präſidenten der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft 
fernerhin wirken zu ſehen: „Wenn es der 
Wunſch der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft ilt, 
der Meine iſt es ſicher.“ Dieſe Kundgebung des 


geführt zu werden, das unſer Allerhöchſter 
Kriegsherr durch eine Beſichtigung Seiner 
Soldaten auszuzeichnen geruht. Die hohe Ehre, 
die Eure Mafeſtät hiermit dem Regimente zu 
etweiſen die Gnade hatten, erfüllt uns Alle mit 
ehrfurchtsvollſtem Danke und id rufe: Der 
erhabene Inhaber der Siebener Huſaren, der er⸗ 
lauchte Verbündete unſeres geliebten Monarchen, 
Kaiſer Wilhelm, lebe hoch 45 

Nach dem Ausklingen der begeiſterten Hoch⸗ 
rufe der Auweſenden erwiderte Kaiſer Wilhelm 
die Anſprache mit folgenden Worten: „Mein 
lieber Herr Oberſt, Sie und Ihr Offizierkorps 
können über die Worte, welche Se. Majeſtät 
Kaiſer Franz Joſef Mir heute gelegentlich der 
Parade über Mein öſterreichiſch⸗ungariſches 
Huſaren⸗Regiment im Allgemeinen und über bie 
Haltung und den Geiſt des Offizierkorps im 
Beſonderen in anerkennender Weiſe mittheilte, 
mit felubigem Stolze erfüllt fein. Jab ſegi⸗ 
ment hat die herkömmliche Zeit von Jahren in 
unmittelbarſter Nähe ſeines erlauchten Kriegs⸗ 
herrn mit dem beſten Erfolge gedient, und Ich 
kann nur aus aufrichtigſtem Gefühle verſichern, 
daß Ich Sr. Majeſtät dem Kaiſer immer aufs 
neue dankbar bin, Mir dieſes Regiment verliehen 
zu haben, und daß Ich Mich ganz beſonders ge⸗ 
freut habe, daſſelbe auch heute wieder in vorzüglichſter 


mittag mit dem Schnellzuge 2 Uhr 2 Min. in 
Begleitung des Miniſterialdirektors Althoff in 
Breslau eingetroffen, um der morgigen Ein⸗ 
weihung des neuen chemiſchen Laboratoriums der 
Univerſität beizuwohnen. Am Nachmittag fand 
beim Kardinal Furſtbiſchof Dr. Kopp ein Diner 
ftatt, an welchem der Kultusminiſter Dr. Voſſe, 
die Spitzen der Behörden, das Domkapitel und 
mehrere Univerſitätsprofeſſoren theilnahmen. — 
Der „Schleſiſchen Zeitung“ zufolge iſt Finanz⸗ 


— Der Generalſuperintendent der Rhein⸗ 
provinz, Dr. Bahr, iſt geſtorben. 


5 durch die 
Gnade Sr. Majeſtät, Ihres Allerhöchſten PR 
einem Huſaren⸗Regi⸗ 
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0 Gan. hoch! hoch! Hurrah 
.. Ae, Auweſenden ſtimmten begeiſtert ein. 
Kaiſer Wilhelm zog ſodann die Offiziere des 


Stephan⸗Denkmals angeregt. Man hofft, die 
Koſten durch freiwillige Beiträge zuſammzubrin⸗ 
gen. 
man den Wilhelms⸗ over, den Leipziger Platz in 
Berlin vorgeſchlagen. — Unter dem Vorſitz des 
Präſidenten der Zentral- Genoſſeuſchaftskaſſe, 
von Huene, hat ſich geſtern in Osnabrück eine 


ſchaften der Provinz Hannover gebildet. 


Regiments i äch] geben, den die noch immer lärmende Menge um⸗ 
ur begab eg er lagert. Ob bei dem Steinregen Jemand vr a 


Deutſchland. 

Berlin, 23. April. Fürſt 

Bulgarien, der geſtern die Rückreiſe nach Sofia 

angetreten, hatte vorher der türkiſchen Botſchaft 
abermals einen Beſuch abgeſtattet. 


letzt worden, iſt unbekannt. Jedenfalls flogen 
Steine bis auf die Redaktionstiſche und durchs 
ganze Lokal. 


herzoge Otto und der geſamten Begleitung in den 
Raſernenhof auf die daſelbſt 5 Tribüne 
um den Reiterproduktionen des Regiments beizu⸗ 


wohnen. Rittmeiſter von Klingſpor führte die 
einzelnen Abtheilungen vor, zuerſt eine Karouſſel⸗ 
abtheilung von 60 Reitern, wobei der älteſte 
Wachtmeiſter des Regimentes die Standarte des 
Regimentes führte, welche demſelben bei deſſen 
Gründung verliehen wurde. Beim Einreiten be⸗ 
grüßten den Kaifer ſechs Trompeter mit der 
„Wagram⸗Fanfare“. Die Figuren in dem 
Karouſſel waren vorzüglich. Sodann kam eine 
| Abtheilung von 72 Reſtern, welche theils mit 


Der türkiſch-griechiſche Krieg. 


ſtorbene Major von Kroſigk, persönlicher Adju⸗ 


Die Annahme, daß die Griechen bereits taut des Prinzen Friedrich Leopold, wurde 


jetzt als die Beſiegten zu gelten haben, iſt ſchon ſo 
weit verbreitet, daß 50 in Pariſer griechen⸗ 
freundlichen Kreiſen den Türken ſchon jetzt ein 
Halt! zurufen möchte. Dazu iſt es aber doch 
wohl noch etwas zu früh; denn die Griechen 
ſelbſt halten ſich durchaus noch nicht für beſiegt, 
und die ganze kriegeriſche Epiſode würde da nur 
dazu dienen, ſie in ihrem Widerſtande gegen ein 
| 8 vernünftiges Einlenken noch erheblich zu ſtärten, 
men hatten. un Schluffe der Produttion zumal ihnen ja auch ihre Gegner zugeftehen, daß 
| ſprach fi Kaiſer Wilhelm außerordentlich | lie ſich tapfer und mit zäher Ausdauer geſchlagen 
chmeichelhaft, über die Leiſtungen der Manns haben. 
F e e e Aae ne en Pele; Aa 
nten der D r v. Kl i i ung. 
| den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe. Aale, bereite benehmen en 5 


ben ein d 
Heute Abend 6 Uhr fand in dem m 50 Perſonen hatten ſich vor derſelben eingefunden 


war in der Leichenhalle des Friedshofs zu Born⸗ 
ſtedt feierlich aufgebahrt. Die Leichenfeier war 
eine der glänzendſten, die Potsdam ſeit längerer 
Zeit geſehen hat. In der Trauerverſammlung 
fehlte wohl kein Mitglied der Potsdamer Hof⸗ 
geſellſchaft und kein Oſſizier der Potsdamer 
Garde, alle Regimenter waren bis in ihre Spitzen 
vertreten und legten durchweg koſtbare Kranze 
und Palmenzweige mit Widmungsſchleifen in den 
Regimentsfarben nieder. Auch die Generalität 
von Berlin war zugegen und Abordnungen der 
hieſigen Regimenter überbrachten Widmungs⸗ 
kränze. Kurz vor 11 Uhr fuhr Prinz Friedrich 
Leopold am Eingange zum Kirchhofe vor, vom 
Oberſtlieutenant von Kroſigt empfangen und in 
die Leichenhalle geleitet, wo ihn die trauernde 
Wittwe mit ihren Kindern empfing. Im Auf⸗ 
trage des Kaiſers legte deſſen General & la suite 
don Keſſel einen wundervollen Kranz nieder. 


— Das Zenkral⸗Komitee der deutſchen Ver⸗ 
eine vom Rothen Kreuz trat geſtern zu einer 
Sitzung zuſammen, in welcher der Vorſitzende 
Kammerherr B. von dem Kneſebeck über die von 
ihm gethanen vorbereitenden Schritte zur Ent⸗ 
ſendung einer Expedition auf den griechiſch⸗türki⸗ 
ſchen Kriegsſchauplatz Mittheilung machte. Das 


Säbeln, theils mit Pilen bewaffnet war n. So⸗ 
hohl gruppenweiſe als auch 1 gemeinsamen 
Kampfe chtsübungen ausgeführt, 


wurden Gefe 
wobei die Reiter gleichzeitig Hinderniſſe zu neh⸗ 


- und verlangten nach Griechenland abzugeben. 
ausgeſchmückten Zeremonlenſaale der Ho burg] Da der Sefandte an dem bezüglichen 
das Galadiner Patt. Die beiden Kalſer ſaßen Befehl erhalten hatte, ſo konnte er auch keine 
au Wade Tae a bite 55 Sueden nach Griechenlond ſenden. — Ju 
ufeiſenför Tel, m ſaß einer d Athe egangenen 
zur dichten des Kaſſers Franz Joſef. due em Geſandten aus Athen zugegang 


a g N Drahtung wird erklärt, daß kein türfifcher 
mechten des Kaiſers Wilhelm ſaßen die Erz- Unterthan aus Griechenland ausgewieſen werden 


herzogen Bianka, die Erzherzoge Otto, Joſef würde, fo lange fein Verhalten keinen Aulaß zu 

| Ferdimand, Leopold Salvator, Friedrich, Rainer Klagen gebe. Ei Von 25 Dardanellen n > 
| und die Gemahlin des deutſchen Botſchafters meldet, daß die zweite türkiſche Flottendiviſion, 
Gräfin Eulenburg. Zur Linken des Kalſers von Konſtantinopel kommend, ſich mit der erſten 
Franz Joſef ſaßen; die Erzherzogin Marie Diviſion in der Nagara⸗Bai vereinigt hat. — 
Valerie, die dun e Ludwig Viktor, Peter Aus Lariſſa von geftern Vormittag 11 Uhr liegt 
Ferdinand, Franz Salvator und Eugen und der die Nachricht vor, daß die Türken einige Punkte griechiſche Komitee vom Rothen Kreuz hat das 
bei Meluna und Nezero eingenommen haben.] Hülfsanerbieten des deutſchen Rothen Kreuzes 

In weſtlicher Richtung wurde geſtern Vormittag] dankend angenommen, während die Verhandlun⸗ 
ſehr lebhaft gekämpft. gen über die der türkiſchen Verwundeten⸗Pflege 


Kardinal Gruſcha. Außerdem nahmen an dem 
Galadiner Theil: der deutſche Bauen Graf 
zu Eulenburg, das Gefolge des deutſchen 


Kaiſers, die oberſten Hofwürdenträger, der lleber die geſtrigen Kämpfe im Melunapaſſe zu leiſtende Hülfe durch das Auswärtige Amt in 
Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowski, berichtet der Berichterſtatter des „Bur. Reuter“ der Schwebe ſind. Im Einverſtändniß mit den 


der Kriegsminiſter Edler von Krieghammer, der 
Reichs finanzminiſter von Kallay, der öſterreichiſche 
Minifterpräfident Graf Badent, der ungariſche 
Miniſterpräſident Baron Banffy, die übrigen 
öſterreichiſchen Miniſter, der Miniſter a latere 
Baron Joſica, der Admiral von Sterneck, die 


vom 21. 11 Uhr Vormittags: Seit Tages⸗ 
anbruch tobt ein beftiger Kampf. Die Griechen 
verſuchten die auf einem Hügel gegenüber der 
Schlucht befindliche türkiſche Stellung ſtürmend 
zu nehmen, wurden aber mit ſchweren Verluſten 
zurückgeworfen. Der Kampf danert noch immer 


Vorſchlägen des Vorſitzenden beſchließt das Zen⸗ 
tralkomitee zunächſt die Entſendung einer Ab⸗ 
ordnung nach Athen, beſtehend aus zwei Aerzten, 
zwei männlichen Krankenpflegern und fünf 


hundert Köpfen erforderlichen Verband⸗ und 


re 


Abend⸗Ausgabe. 


Die Türken haben ſtarke Reſerven in Lazareth⸗Material und eröffnet dem Vorſtande 
in denden zur Ausführung der zu treffenden Maßregeln 


Konjunkturen zu gute gekommen iſt, ſondern auch 


geräumt 


Panzergeſchwader habe ſich in Bewegung geſetzt, 


gendarmerie, General der Infanterie v. Rauch, 


„Ich wünſche Ihnen 
zum 22. dieſes Monats, an welchem Tage vor 


Regenten wird in weiten Kreiſen mit Genug⸗ 
thuung und mit Freude begrüßt werden. — 
Kultus miniſter Dr. Bojje iſt geſtern Nach⸗ 


miniſter von Miquel von Zaeſſel, Kreis Oels, 
geſtern in Breslau eingetroffen und ſtattete dem 
Oberpräſidenten Fürſt Hatzfeldt einen Beſuch ab. 
Ju 


poſtaliſchen Streifen wird die Errichtung eines 


Für die Aufſtellung des Denkmals hat 


Verbandskaſſe der gewerblichen Genoſſen⸗ 


Fürſt Ferdinand von 


— Der am Todtenbett ſeiner Mutter ver⸗ 


geſtern in Potsdam feierlich beſtaltet. Der Sarg 


Schweſtern des Viktoriahauſes nebſt dem für“ 


R ä . Pe re * . 
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Freitag, 23. April 1897. 
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Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Ung. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. April. Geſtern hat wiederum 
eine Sitzung der aus 8 Stadtverordneten und 4 
Magiſtratsmitgliedern beſtehenden Stadttheater⸗ 
Kommiſſion ſtattgefunden, welche ſich faſt ein⸗ 


veröffentlicht er nun auch die Zuſammenſtellung . die fe u: ee 8 
über die Ergebniſſe der preußiſchen Staatseiſen⸗ daes 5 a RR ee 
bahnen im Betriebsjahr 1896— 97. Danach hatte Le a uf eſtellten B din nach welchen 
am Schluß dieſes Vetriebsjahres, das mit dem Des e ner e u aa 
Etatsjahr zuſammenfällt, das preußiſche Staats⸗ Pe 45 ae An fol — er — 
eiſenbahnnetz eine Geſamtlänge von 27 775 Kilo⸗ ab auf er a? Di 855 rer pflicht ſich 
meter, das ſind 435,5 Kilometer mehr als im ſetzungen pachtet: 1. Die Stadt verpflichtet fi, 
Vorjahr. Die Geſamteinnahmen betrugen 
Pe a Mark, 515 m % Te 
ark mehr als im Vorjahre. ie Geſamt⸗ g 3 \ 72 
einnahmen auf den Kilometer berechnet betrugen | IoTderlider Raum für 55 8 
39557 Mark; das find 1573 Mark mehr als im Garderobe ꝛc. geſchaffen wird und daß ferne 
Vorjahr. So bekunden dieſe Zahlen nicht nur, durch einen vorderen Anbau das Parquet minde⸗ 
in welchem Maße den preußiichen Staatseiſen⸗ tens 300 Sitzplätze erhält. 2. Die dem Direktor 
bahnen und damit dem preußiſchen Staate der des Stadttheaters jetzt von = Stadt N 
gewerbliche Aufſchwung der zur Zeit erfreulicher eee 2 ar a 10 . 
Weiſe immer noch anhaltenden aufſteigenden 6000 Mart wird für das Jahr 1897 
auf 8000 Mark erhöht, von 1898—99 ab (nach 
Ausführung des Umbaues) ermäßigt ſie ſich 
wieder bis auf 6000 Mark. 3. Herr Direktor 
Reſemann hat für das Jahr 189798 keine, 
von 1898—99 ab wieder die bisherige Pacht 
von 4500 Mark zu entrichten. 4. Nach dem 
Verlauf von 3 Jahren hat Herr Direktor Reſe⸗ 
mann das Recht, von dem Vertrage zurückzu⸗ 
treten, läßt er indeſſen die vorgeſehene Kün⸗ 


erforderlichen Kredit. 


— Nachdem der „Reichsanzeiger“ vor wenigen 
Tagen die Betriebsergebniſſe der deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen für das Jahr 1896—97 mitgetheilt hat, 


der Weiſe um⸗ bezw. auszubauen, daß nach 


mit welchem Erfolge die Eiſenbahnverwaltung 
unter der Leitung des Miniſters Thielen intenfiv 
die Erträge zu ſteigern verſtanden hat. Beſon⸗ 
ders intereſſant aber werden dieſe Betriebs⸗ 
ergebniſſe im Vergleich zu dem Etat. Der Etat 
der Eiſenbahnverwaltung für das Jahr 1896—97 
bezifferte die Einnahme auf 1027 173 187 Mark; 
dieſer Etatsanſatz iſt alſo um rund 63 Millionen 
Mark durch die thatſächlichen Einnahmen über⸗ 
ſchritten, alſo faſt genau um den Betrag der 
Mehreinnahmen, die das verfloſſene Jahr gegen 
das Vorjahr gebracht hat. Die Finanzverwal⸗ 
tung wird dieſes Ergebniß zufrieden verzeichnen 
und ſich daun der Sorge zuwenden, wie ſie dieſen 
Erträgen gegenüber ſich gegen parlamentariſche 
Bewilligungsfreunde ſchützt. 


— Gegenüber unzutreffenden Mittheilungen 
ſtellt der „Hamb. Korr.“ feſt, daß von der deut⸗ 
ſchen Regierung gegen die ſeitens der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika beabſichtigte Zucker⸗ 
ſteuer ein ſubſtantlirter Proteſt erhoben worden 
jei, ohne daß bereits eine Mittheilung über 
eventuelle Gegenmaßregeln erfolgte. 


. — Im Abgeordnetenhauſe iſt ein von dem 
Büreaudirektor Geh. Reg.⸗Rath Kleinſchmidt zu⸗ 
ſammengeſtelltes Verzeichniß der unerledigten 
Vorlagen verausgabt worden. Danach harren 
noch zehn Megierungsporlagen, ſieben Anträge 
und acht Kommiſſionsberichte der Erledigung. 
Zu den Regierungsvorlagen gehören u. A. das 
Handelskammergeſetz, der Nachtragsetat zum Nor: 
mal⸗Etat vom 4. Mai 1892, betreffend die Be⸗ 
ſoldungen der Leiter und Lehrer der höheren 
Unterrichtsanſtalten, der Geſetzentwurf über die 
Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten, 
die Vorlage über das Chariteekrunkenhaus und den 
Botauiſchen Garten. Von den Anträgen ſeien her⸗ 
vorgehoben der Autrag Langerhans, betreffend die 
Verpflichtung der bürgerlichen Gemeinden bezüg⸗ 
lich der Bauten und Reparaturen von Kirchen⸗, 
Pfarr- und Küſtergebäuden, der Antrag Weyer⸗ 
buſch wegen Abänderung des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes, der Antrag v. Heydebrand und der Laſa 
wegen Verbeſſerung des Dienſteinkommens der 
Geiſtlicheu, der Autrag Motty über Meliorations⸗ 
darlehen und der Antrag Hoensbroech, betteffend 


für die übrigen 7 Jahre unkündbar weiter. In 


wird die Angelegenheit bereits die Stadtverord⸗ 


denn unter den obwaltenden Verhältniſſen dürfte 
es ihr kaum gelingen, einen zuverläſſigen Pächter 
zu erhalten, welcher geneigt iſt, den Fundus ans 
zukaufen. 


von dem Pachtzuſchlag ſeitens der Stadt ab⸗ 
hängig. a 

— Die Beſtätigung der Wahl des hieſigen 
Bauraths Herrn Krauſe zum Baurath von 
Berlin iſt nunmehr erfolgt und dem Berliner 


präſidenten der Provinz Brandenburg mitgetheilt 
worden. Die Einführung des 


der Stadtverordneten am 6. Mai d. J. durch den 
Oberbürgermeiſter erfolgen. Geheimer Baurath 


Ruheſtand. 


Theilen 8,75 Theile organiſcher Subſtanzen. 
* Beim Bau des zur neuen Hafenanlage 


mittag ein ſchwerer Unglück 
zwei bei den Arbeiten zur Fertigſtellung des 


dritten Stockwerks herabſtürzten. Der eine, 
Schloſſer Hermann Stumpe aus Hirſchberg, brach 
bei dem Sturz das Genick und war ſofort todt, 


werthe Verletzungen davon. Eine Unterſuchung 
iſt eingeleitet, um feſtzuſtellen, ob der Unfall 
auf einen Mangel der Gerüſtanlage zurück⸗ 
zuführen ſei. 

* Wegen eines Schornſteinbrandes 
heute früh gegen 7 Uhr die Feuerwehr nach dem 
Hauſe Fuhrſtraße 11 gerufen. 


ſetzentwurf betreffend die Errichtung eines Amts: 
gerichts in der Stadt Wilkowo, und außerdem 
noch ſieben Vorlagen zu erledigen, die vom Ab⸗ 
geordnetenhauſe ins Herrenhaus gelangt ſind; 
darunter die Städte⸗ und Landgemeinde⸗Ordnung 
für die Provinz Heſſeu⸗Naſſau, der Geſetzentwurf 
betreffend die Fürſorge für die Wittwen und 
Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten. 


— Ein Engländer, dem deulſchfreundliche 
Geſinnungen nachgeſagt werden, hat kürzlich eine 
Aeußerung gethan, die für uns Deutſche Stoff 
zum Nachdenken bietet. In einer Unterredung, 
die Sir Ellis Aſhmead Bartlett kürzlich einem 
Berichterſtatter des „Gaulois“ gewährte, ſagle er 
unter anderm Folgendes: „Es kann ſein, daß 
der Präſident der ſüdafrikaniſchen Republik auf 
das Drängen Mr. Chamberlains im letzten Augen⸗ 
blick den Vorſtellungen der britiſchen Regierung 
Rechnung trägt. Jedenfalls würde er ſchwer Unrecht 
thun, auf Deutſchland als etwaigen Verbündeten 
zu rechnen. Was kann uns dieſe Macht in 
Afrika thun? Sie iſt es ganz gewiß nicht, die 
uns aufhalten könnte!“ Dieſe Aeußerung iſt 
geeignet, zu zeigen, mit welcher Mißachtung man 
ſich über berechtigte Wünſche Deutſchlands überall 
da hinwegſetzen darf, wo der Mangel einer ent⸗ 
ſprechenden Flotte uns der Möglichkeit beraubt, 
der Aeußerung dieſer Wünſche gegebenen Falles 
genügenden Nachdruck zu verſchaffen. 


Frankreich. 

St. Nazaire, 22. April. Die Polizei ver⸗ 
haftete vier Anarchiſten und nahm in deren Woh⸗ 
nungen Hausſuchung vor. Hierbei wurden wich⸗ 
tige Papiere beſchlagnahmt, insbeſondere die 
Zeichnung einer Knallſilber⸗Bombe. 


gewerbe dürften folgende, die Sachlage zu⸗ 
treffend kennzeichnende Mittheilungen von allge⸗ 
meinem Intereſſe ſein. Die hieſigen Tiſchler⸗ 
geſellen zergliedern ſich in drei Gruppen. Die 
eine, wohl bie größte Gruppe, ſetzt ſich aus Mit⸗ 
gliedern des im ſozialdemokratiſchen Fahrwaſſer 
ſegelnden Holzarbeiter⸗Verbandes zuſammen, die 
andere Gruppe beſteht aus Hirſch⸗Duncker'ſchen 
Gewerkvereinlern und die dritte hält zu dem auf 
Grund der Innungsſatzungen gemäß der Gewerbe⸗ 
ordnung eingeſetzten Geſellen⸗Ausſchuß. Dieſer 
aus 14 Perſonen beſtehende, von den Geſellen 
gewählte Ausſchuß hat über das Herbergs⸗ und 
Lehrlingsweſen ſowie im Innungs⸗Schiedsgericht 
und über etwaige Streitigkeiten und andere ge⸗ 
werbliche Angelegenheiten mitzuberathen und mit⸗ 
zuentſcheiden. Als nun ſchon vor längerer Zeit 
die dem Hirſch⸗Duncker'ſchen Gewerkverein ange⸗ 
hörenden Geſellen in übrigens ſehr höflicher Form 
um eine Lohnerhöhung bei der Innung vorſtellig 
geworden waren, erhielten ſie den Beſcheid, daß 
die Junung nur mit dem Geſellen⸗Ausſchuß, der 
geſetzlich berechtigten Vertretung der Geſellen, 
in der Lohnangelegenheit verhandeln wolle. Auf 
dieſem durchaus begreiflichen Standpunkt ver⸗ 
harrt die Innung auch gegenwärtig gegenüber 
der von dem oben näher bezeichneten Holz⸗ 
arbeiterverband hervorgerufenen Bewegung und 
gegenüber der eingeſetzten ſog. Lohnkommiſſion. 
Dem in der Geſellenverſammlung vom 22. d. M. 
beſchloſſenen Generalſtreik ſollen ſich übrigens, 
wie uns mitgetheilt wird, lange nicht alle, in 
hieſigen Werkſtätten arbeitende Geſellen ange⸗ 
ſchloſſen haben. 

— In Stolp hat ſich der Privatpächter 
der Berliner Getreide⸗Genoſſenſchaft Franz Pöckern 
geſtern bei der Polizei als Defraudant ſelbſt 
gemeldet und um ſeine Haftnahme gebeten. 
Pöckern iſt am 9. April nach Unterſchlagung von 

Geldbeträgen in Höhe von 700 Mark von Berlin 
Eugland. geflüchtet. Die ſteckbriefliche Verfolgung war 

London, 22. April. Auf eine an die wirkungslos. In ſeinem Beſitze fand man noch 
Admiralität gerichtete Anfrage über die Gründe] baare 11 Pfennig vor; den Reſt des Geldes hat 
der Anweſenheit des engliſchen Geſchwaders in ſer nach ſeiner Angabe in Frankfurt a. O., Bres⸗ 
der Delagoa⸗Vai wurde dem „Reuterſchen Bu⸗ lau, Stettin, Köslin und Kolberg verjubelt. 
reau“ die Auskunft ertheilt, daß die unter dem — Wie uns von zuverläſſiger Seite mit⸗ 
Kommando des Admirals Rawſon ſtehenden 
Schiffe lediglich den gewöhnlichen Dieuſt der 
Station ausführen. Die nächſte Beſtimmung des 
Geſchwaders ſei dem Ermeſſen des Admirals 
Rawſon überlaſſen, der Admiralität ſei daher 
nichts darüber bekannt. 


Rußland. 

Petersburg, 22. April. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin ſind mit der Großfürſtin Olga 
Nikolajewna heute Nachmittag aus Zarskoje 
Selo hier eingetroffen. Die Kaiſerin⸗Mutter iſt 
heute aus dem Auslande hierher zurückgekehrt. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 22. April. Die Königin⸗Regentin 
wird morgen ein Dekret unterzeichnen, durch wel⸗ 


ches die Kortes auf den 20. Mai einberufen 
werden. 


Frage dahin geregelt werden, daß ein aus⸗ 
wärtiger renommirter Direktor in den Kontrakt 
des Herrn Dir. Goldberg eintritt, die Verhand⸗ 
lungen darüber ſind faſt zum Abſchluß gelangt, 
ſo daß die Theaterſaiſon in Elyſium in gewohn⸗ 
ter Weiſe eröffnet wird. 

— Im Bellevue⸗Theater tritt am 
Sonnabend Nachmittag der 11jährige Joſef von 


auf, am Abend wird aaf Verlangen „Die 
Fledermaus“ wiederholt. Die Sonntag Nach⸗ 
mittag⸗Vorſtellung bringt die luſtige Poſſe „Unſere 
Don Juans“, die Abend⸗Vorſtellung das ſtets 


Moier, 


N 


digungsfriſt verſtreichen, ſo läuft der Vertrag 
der am nächſten Donnerſtag ſtattfindenden Sitzung 
neten beſchäftigen und dürfte die Majorität der⸗ 


ſelben wohl dem Vertrage zuſtimmen, da ſich die 
Stadt thatſächlich in einer Zwangslage befindet, 


gehörigen Keſſelhauſes ereignete ſich heute Vor⸗ a 
Sfall, indem 


im Sommer des Jahres 1898 das Theater in 


hinten zu durch einen Anbau ein dringend er⸗ 


Herr Direktor Reſemann hat dieſen 
Fundus bereits erworben, der Kauf iſt nur noch 


Oberbürgermeiſter Zelle geſtern durch den Ober⸗ 
neugewählten 
Baurathes wird vorausſichtlich in der Sitzung 
Dr. Hobrecht tritt ſchon am 1. Mai in den 

Nach dem Ergebniß einer kürzlich aus⸗ 


geführten chemiſchen Unterſuchung enthielt das 
Waſſer der ſtädtiſchen Leitung in 190 000 


** 


Daches beſchäftigte Leute aus der Höhe des 


der andere, ein Malergehülfe, kam ohne nennens⸗ 


wurde 


* Zur Lohn bewegung im Tiſchler⸗ . 


getheilt wird, dürfte die Elyſium⸗Theater⸗ 


Fielitz zum vorletzten Male als „kleiner Lord“ 


wirkungsvolle Luſtſpiel „Unsere Frauen“ donn 
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Sonntag auf dem Platz an der Hoheuzallern⸗ Chriſtus im Purpurmantel, mit der Dornen⸗ Antwort. er ſei der liebe Gott, der den Guten fund Hafer kein Handel. 3 ‚00, per ar . 
ſtraße eröffnet werden, befindet ſich auch abs krone auf dem Haupte und dem Rohrſtabe in hülfreich beiſpringt. Man brachte den Irrſinnigen Mai 56,80. — Wetter: Trübe. e e 000 an x 
Naturſeltenheit das an Cyclop, der Hand bar. nach der Engelsfelder Anſtalt, die ihre Pforten ee oe April, Nachmittags 3 Uhr. nahme 3 01 N Is 
ein amerikaniſcher Wallach von koloſſalen Körper⸗ d Köslin, 22. April. Auf Grund des zumeiſt nur Unheilbaren öffnet. Die Aerzte waren Kaffee. lußbericht.) Good average Baarborrath in Silber Franks 1 220 069 000 
dimenſtonen. Das Lendenmaß beträgt 2,028 153 der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung wurde von bemüht, irgend einen Anhaltepunkt zu gewinnen, Santos per Mat 40,50, per Juli 41,00, per Abnahme 177 000. b 
um die Perſon des Kranken feſtzuſtellen. Dieſer September 41,75, per Dezember 42,50. Portefeuille der Hauptbanken und deren Filial 
antwortete aber gleichmüthig auf alle Fragen, er Hamburg, 22. April, Nachmittags 3 Uhr. 685 237 000, Abnahne 35 833 900 en 
ſei Gott. Endlich richtete man, um fein Faſſungs⸗ Zucker. ee) Rüben = Rohauder Notenumlauf Franks 3684 927000, Ab 
vermögen zu e einige 2 an N ag 2 5 Ana 000 ‚ nahıne 
ihn, und deren raſche und richtige Beantwortung | frei an Bord Hamburg, per April 8,62'/,, per 5 r 
veriehte die Aerzte in das größte Erſtaunen. Mai 8,65, ber Juni 8,70. per Auguſt 8.82 ½, e eee Franks 449 947 000, 
Zuletzt ſtellte der Direktor der Anſtalt dem per Oktober 8,85, per Dezember 8,95. — Guthaben des Staatsſchatzes Franks 179 010 000 
Kranken folgende Aufgabe: 15 000 Schwingungen Br Zunahme 37 872.000 Ö „ 
der rothen Farbe finden auf einer ein Zentimeter emen, 22. April. (Börſen⸗Schluß⸗ Geſamt⸗Vorſchüſſe Fr ts 359 737 000, Ab⸗ 
langen Linie Platz. Ta das Licht in einer Se⸗ bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle nahme 689 000 ranks 35 ’ 2 
kunde 42 000 Meilen zurücklegt, frage ich Sie: Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Zing- und Diskont⸗Erträ niſſe Franks 6 986 000 
Kilometer langen Strecke Berlinchen-Berndtshöhe rei 2 75 eee ne 7701 mer * Lolo 7 1 25 wah Zuahme 323 500 gniſſe Fran 
iſt bereits ausgeſchrieben worden. ius Auge?“ Im nächſten Augenblick antwortete Loto —,—. Schmalz ruhig. ann . 2 
Ri — 8 2 — — Frankl g 450 Billionen. Ebenſo treffend beant⸗[Pf., Armour ſyield 23¼½ Pf., Cudahy 24½ Pf., e zum Baarvorrath 
— — wortete er Fragen über die Bewegung der Ge⸗ Choice Grocery 24½ Pf., White label 24½ Pf., „ zent. 


dem hieſigen Schöffengericht ein Tiſchlergeſelle zu 
3 Tagen Gefängniß verurtheilt, weil angenom⸗ 
men wurde, daß derſelbe verſucht hat, einen 
anderen Tiſchlergeſellen durch Drohung zu be⸗ 
ſtimmen, an dem Streik der Tiſchergeſellen Theil 
zu nehmen. 

Berlinchen, 22. April. Der Eiſenbahnbau 
Berlinchen⸗Arnswalde wird binnen Kurzem ent⸗ 
ſchieden in Angriff genommen werden. Die Aus⸗ 
führung der rund 200 000 Kubikmeter umfaſſen⸗ 
den Erd» und Böſchungsarbeiten der etwa 6 


Meter, die Länge vom Scheitel bis zur Schwanz⸗ 
wurzel 2,50 Meter, die Gurtentiefe im Umfang 
2,50 Meter, die Sohlenfläche des Hufes beträgt 
in der Länge 25, in der Breite 19 Zentimeter. 
Das Gewicht des ganzen Pferdes beträgt an⸗ 
nähernd 1000 Kilogramm. Sicher iſt ſolch ein 
Koloſſalthier eine ſeltene Erſcheinung und dürfte 
allſeitiges Intereſſe erregen. 

— Ein Hauptgegenſtand der Tagesordnung 
des im Mai hierſelbſt ſtattfindenden Bezirkstages 
des 5. Bezirks (Pommern — Stettin) des Deutſchen 
Kriegerbundes wird die Frage des Baues eines 
Kriegerwaiſenhauſes in Pommern 
ſein. Die von dem Vorſtand des 5. Bezirks an 
den Vorſtaud des Deutſchen Kriegerbundes ge⸗ 


— Unter den Schauſtellungen, welche am ein werthvolles Altarbild geſchenkt. Es 3 an ihn gerichteten Fragen gab er die ftänbige Köln, 22. April. In r Roggen F Bankweſen. 


richtete Anfrage, ob Ausſicht vorhanden ſei, da icht e it: 115 | ſtirne, und als eine feiner Anworten mit einer Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair a TEE EEE TER 
das beſchloſſene dritte Kriegerwalſenhaus 15 Gerichts⸗ Zeitung 5 Angabe des Aſtronomen Flammarion wicht ſtimmte, middl. loko 25% Pf. z 
Pommern errichtet würde, iſt von dem letzteren — Zu der Frage, ob die Verweigerung des meinte der Kranke lächelnd: „Ich kann mich nicht Wien, 22. April. Getreidemarkt. Schiffsnachrichten. 


Kredits eine Beleidigung iſt, hat das Amtsgericht geirrt haben.“ Nach laugem und mühevollem Weizen per Frügjahr 7.80 G., 7,82 B., per Mai⸗ London, 22. April. Der Dampfer „Ard⸗ 

in München ſich in dem nachſtehend mitgetheilten Nechuen brachten die Aerzte endlich heraus, daß Juni 7,64 G., 7,65 B., per Herbſt —.— G., beg“, der vor ſtehzig Tagen von Saen mit 

Prozeß entſchleden. Eine dortige Firma machte ſich in das Werk Flammarions thatſächlich ein —.— B. Roggen per Frühjahr 6,42 G., 6,44 2000 Tous Mais nach Kopenhagen abgefahren 

bei dem Vertreter einer auswärtigen Kleider⸗ Druckfehler eingeſchlichen habe und der Kranke B., ver Mai⸗ uni 6,32 G., 6,34 B. Mais per war, iſt verſchollen. 

tabrik (Stettin) eine größere Beſtellung. im Rechte jei. Die Photographie des Irrſinnigen Mai⸗Juni 3,77 G., 3,79 B. Hafer per Früh⸗ 

505 EAN DEE ect in der wurde der Bari gelenbel, und bieje ftellte Die jahr 6,92 G., 5,94 B. 6—— 

E migeusdedahtuiſſe des lich ſeine Perſon mit Moritz Frankl feſt. Die Mmpfterdam, 22. April. Java⸗Kaffee Wa 

Ginge in Erfahrung brachte. Vermeigerteren| A c Haben bangen ned wicht alle Goffnmg|gond ana, # „ Stettin, 2 5 Revier 5,5 
‚ j iederher 5 auf⸗ 2 i A 2 5 

die Ausführung der Beſtellung und ſchrieb dem u ee 8 36 W enn, 

e Kal Mn 1e: ee a Be eye. 

s j ; dung wurde geſtern der Raubmörder Vaillat, 33 Iarelıreidemartt, Weizen auf Termine ruhi 77 — 

des Betrages oder gegen Nachnahme geliefert, alt, hingerichtet, der im Dezember vorigen Jahres per Mai 182,00, per Wpenber —.—. No 1 — Telegraphiſche Depeſehen. 

da fi) auf eingezogene Erkundigungen hin Wes in dem Dorfe Prag zwei Perſonen ermordet loko —,—, do. auf Termine behauptet, per Mat Berlin, 23. April. An dem geſtrigen 

denken über die Kreditwürdigkeit des Beſtelers hate. Scharfrichter Beibler führte die Hinrich⸗ 106,90, per Juli 105,00, per Oktober 107,00.] Diner zur Vorfeier des Geburtstages des 

ergeben hätten. Wegen dieſes Zuſatzes ſtellte tung aus. Der Delinquent * eine an Roh⸗ Müböl loko —.—, per Mai 30,00, per Herbſt Königs von Sachſen nihmen 70 Herren Theil. 

Letzterer Klage wegen Beleidigung, weil er ſich heit grenzende Kaltblütigkeit zur Schau, trank in 27,50. Das Hoch auf König Albrecht brachte der Ge⸗ 

in Folge der in dem betreffenden Briefe ausge- ſeinen letzten Augenblicken mehrere Gläfer| Antwerpen, 22. April. Getreide ⸗ ſandte Graf Hohenthal aus. 

ſprochenen Bezweiflung ſeiner Kreditwürdigung Cognac, rauchte ruhig Zigarretten und verweigerte markt. Weizen feſt. Roggen behauptet. Hafer Breslau, 23. April. Wie dem „Breit. 

au feiner Ehre angegriffen fühlte. Nun geſchah die Segnungen der Kirche. Als er das Schaffot behauptet. Gerſte rubig. f Sendling.” ans Löwenberg l. Schl. gemeldet 

aber das Unangenehme, daß der Beklagte den beſtieg, rief er mit lanter, feſter Stimme: „Hoch Antwerpen, 22. April, Nachm. 2 Uhr wird hat der Reichsſchatzfekretär Graf Poſa⸗ 

Wahrheits beweis antrat und eigentlich viel mehr die Anarchie, Tod dem Bürgerthum!“ Daun — Minuten. Petroleum markt. Schluß ⸗ do wstd das Fan dortigen Kreiſe gelegene Rittergut 

bewies, als in feinem Briefe ausgeſprochen war. fiel das Meſſer und der menſchlichen Gerechtigkeit Bericht.) Haffinirtes Type weiß toko 16,87 bez. Siebeneichen für den Preis von 800 000 Mark 


dahin beautwortet worden, daß eine biudende Er⸗ 
klärung bezw. Zuſage in dieſer Beziehung nicht 
gegeben werden könnte. Es ſcheint demnach die 
Hoffnung auf Errichtung des dritten Waiſen⸗ 
hauſes in Pommern gering, wie überhaupt aller 
Wahrſcheinlichkeit nach ſeine Errichtung noch 

in weiter Ferne liegt. Daraufhin hat der 
Bezirksvorſtand den von zahlreichen Ver⸗ 
einen des 5. Bezirks geäußerten Wunſch, 

in Pommern ein eigenes Kriegerwaiſenhaus 
lediglich für vpommerſche Kriegervereine zu 
bauen, in nähere Erwägung gezogen. Er be⸗ 
rechnet die Koſten der Errichtung eines ſolchen, 

das 40 Waiſen aufnehmen könne, auf ca. 50 000 
Mark und 12 000 Mark Unterhaltungskoſten pro 
Jahr. Die drei pommerſchen Bezirke zählen nun 
zuſammen ca. 28 600 Mitglieder, die, Ausfälle 
abgerechnet, bei einem auf 5 Pfennige zu be⸗ 
meſſenden Monatsbeitrage für jeden Kopf rund 
15 000 Mark jährlich aufbringen würden. In 
eeinigen Jahren würde man demnach ſchon mit 
0 dem Bau beginnen können und auch die Unter⸗ 
haltungskoſten wären geſichert. „Augenommen 


— 
1 


edoch“, heißt es in dem Schreiben, das der Be⸗ So wurde zum Beispiel feftgeitellt, daß der war Genüge geschehen. u. B., per April 1687 B., per Mai 17,00. ie ahme 8 

dee in der Angelegenheit an die Ver⸗ Kläger keinen Antheil am Geſchäftsbetriebe habe .. 2 — EEEEETE Rudig. 8752 19 e ee e ee ame 

er gerichtet, La eg DR Ba Fahr 5 N e — 7 F NN 22. April. 3 pe Wien, 23. April. Zu der geſtern Abend 
; x e a; u elche 1 5 ; um . „ 23. ? e 

75 Wake o 1 * 3 Zwecke dies geſchah, ist leicht begreiflich. Ferner Boörſen⸗Berichte. Aptil 52,00. Margarine ruhig in der Hofburg ſtattgehabten Galatafel waren 


* 5 2 1 ; 22. April, Nachm. Getreide 162 Gäſte gelad f inen vor⸗ 
Stettin, 23. April. Wetter: Veränderlich. Verte, 1 162 Gäſte geladen. Die Tafel hatte einer 
früheren Domizile unter Hinterlaſſung einer Femperutur + 6 Grad Reaumur. Barometer 1 e e per wiegend milttäriſchen Charakter. Kaiſer Wilhelm 
Menge Schulden verduftete. Das Scöffenge⸗ 764 Millimeter. Wind: NO, April a al, 22,20, per . uguſt erſchien in der Uniform eines ungariihen Ges 
richt entſchied zu Gunſten des Beklagten, weicher iwat⸗Ermitteln 22,60, per September⸗Dezember A ee nerals der Kavallerie. Kaiſer Frauz Joſef hatte 
nicht in beleidigender Abſicht, ſondern ler iglch Vrivat-Ermittelung. ruhig, per April 13,75, per September⸗Dezember] preußiſche Marſchallsuniform angelegt. Toaſte 
deshalb den inkriminirten Brief geſchrieben habe, Weizen per 1000 Kilogramm loko 156,00 12,85. Mehl feſt, per April 45,10, per Maiſ wurden nicht ausgebracht; man vermuthet, daß 
um die Verweigerung des Kredits zu begründen. bis 160,00 nom. 45,05, per Mai⸗Auguſt 45,35, per September» dies aus dem Grunde unterlaſſen wurde, um 
Soweit habe er nur in Wahrung berechtigter Ju⸗ Roggen per 1000 Kilogramm loko 115,00] Dezember 45,55. Rüböl matt, per April 56,00, jede politiſche Deutung zu vermeiden. 


tereſſen gehandelt und fei deshalb von Sqyuld bis 119,00 nom. ver Mai 56,00, per Mai- August 56,50, per Wien, 23. April. Kaiſer Wilhelm iſt mit 


wurde noch feſtgeſtellt, daß Kläger von ſeinem 


ſein, ob wir für unſeren Bezirk allein, zu wel⸗ 
chem jetzt 210 Vereine gehören, ein ſolches 
Waiſenhaus in ganz beſcheidenem Umfange er⸗ 
richten. Wie an anderer Stelle erwähnt, iſt 
unſer Bezirk 17000 Mitglieder ſtark; 17 000 x 
5 Pfennige = 850 Mark monatlich = 10 200 
Mark jährlich, Ausfälle abgerechnet ungefähr 
10 000 Mark. Wir könnten alſo in drei Jahren 


3 ü 25 f 7 8 a or De 5 
a Be ee bie laben und Strafe freizuſprechen. 16 u a 172 1000 Kilograum loko 125,00 . e A er der Nordweſtbahn nach Dresden abgereiſt. 
Unterhaltungskoſten wären ebenfalls geſichert!( une Eptrituß per 100 Eiter A 100 Prozent 36.75, per September ⸗ Dezember 34,50. — . r Offiziell werden alle Dis 
Eine jegengreihe Folge würde noch ein eigenes loto Joer 39,2 G Wetter: Regen. Her ſeu⸗Gerüchte für vollitändig unbegründet 
: klärt. 


Waiſenhaus aufzuweiſen haben; wir ſind nicht 
2 daran gebunden, wie die ſeitens des Bundes er⸗ 
frlichteten Waiſenhäuſer Canth und Römhild, nur 
Voollwaiſen aufzunehmen, ſondern können auch, jo 
weit es die Verhältniſſe geſtatten, Kinder be⸗ 
dürftiger Krieger⸗Wittwen zu braven Menſchen 
erziehen laſſen.“ 

— Im weiteren Verlauf der in Elberfeld 
tagenden Delegirtenverſammlung des Geſamt⸗ 
verbandes der Ay SIE ER, Arbeiter⸗ 
vereine Deutſchlands wurde folgende 
Reſolution Ae e „1. Wir halten Ju⸗ 
ſtanzen für nöthig, welche beſtimmungsmäßig den 
Zweck haben, Streitigkeiten zwiſchen den Arbeit⸗ 

ebern und Arbeitnehmern durch Ausgleich oder 
chiedsgericht beizulegen. 2. Als Inſtanzen 


Rüböl und, per 100 Kilogramm foto ohne Paris, 22. April, Nachm. Roh zu aer 75 

— Aus Anlaß der Hundertjahrfeier wurde, Faß bei Kleluigketten 55,50 2 ber York Maß (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75. Paris, 23. April. Nach einigen Wochen, 
wie ſ. Z. gemeldet, der Transportdirektor Wink⸗ 56,50 B. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 vielleicht ſchon nach einigen Tagen, jagt, der 
ler begnadigt, der wegen eines Verſtoßes gegen Petroleum loko ohne Handel. Kilogramm per April 25,37, per Mal 25,50, Jour“, wenn das Schickſal der Waffen zwiſchen 
das Betriebsreglement, durch den der kaſſerliche per Mai⸗Auguſt 26,00, per Okttober⸗Januar] Griechenland und der Türkei entſchieden haben 
Sonderzug gefährdet worden war, zu einer Ge⸗ Berlin, 23. April. (Privat⸗Ermittelungen.) 27.62. wird, wird zwiſchen Berlin, Petersburg und 
füngnißſtrafe verurtheilt worden war. Nunmehr Weizen per Mai 166,25. per Juli 166,25. Havre, 22. Ap: il, Vorm. 10 Uhr 30 Min. London eine hochwichtige Partie geſpielt werden, 
iſt dem Beamten, der ſich, der „Volksztg.“ zu⸗Befeſtigt. a (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, welche ſchwerlich einen friedlichen Ausgang 
folge, inzwiſchen hat penſioniren laſſen, vom Roggen loko 120,00, nom. per Mai Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos nehmen wird. 
preußiſchen Geſandten in Dresden, Grafen Dön⸗ 122,50, per Juli 123,75. Still, Ruhig. ver April 48,75, per Mai 49,50, per September Paris, 23. April. Geſtern Abend 10 Uhr 
hoff, im Auftrage des Kaiſers ein koſtbares Hafer loko 126,00 bis 150,00, per Mat 50,50. Behauptet. ſwar hier keine Nachricht aus Konſtantinopel oder 
Etui mit zwei werthvollen Manſchetten⸗ 129,25. Matt. London, 22. April. 98proz. Javazucker Athen eingelaufen, welche die Einnahme von 
knöpfen überreicht worden. Der eine Knopf Nüböl loto m. F. 56,10 nom., loko o. F. 10,75 ruhig. Ruben⸗Rohzucker loko 8,62 Turnavo oder von Lariſſa beſtätigt hätte. Der 
trägt den kaſſerlichen Namenszug in Brillanten, 55,00 nom., per Mal 56,00 nom., per Oktober feſter. Centrifugal⸗Kuba —.—. „Temps“ reproduzirt unter formellſtem Vor⸗ 
der andere das Reichswappen, ebenfalls in 53,50 nom. Flau. London, 22. April. Chill⸗Kupfeiſ behalt eine Meldung aus türkiſcher Quelle, wo⸗ 
Brillanten. Spiritus loko Joer 40,70, loko 50er 48,75, per drei Monate 49,00. nach Lariſſa am Dienſtag Abend von den Türken 


haben zu gelten: Bergamt, Gewerbegericht, — Von einem netten Bürgermeiſter berichtet 60,40, per Mai 45,20, per September 45,40, London, 22. April. Kupfer. Chilibare] beſetzt worden ſei. 
Arbeitsamt, Fabrikinſpektorat und ſtädtiſche Depu⸗ der Madrider „Imparcial“: „Am 6. September Feſter. : go ordinary brands 48 Lſtr. 18 Sh. — d. Paris, 23. April. Trotz der Kriegsnach⸗ 
tationen. 3. Insbeſondere erkennen wir zur] 1896 ſtarb an Word des Dampfers „Buenos Mais loko 83,00 bis 87,00 nous, per Zinn (Straits) 59 Lſtr. 15 St. — d. Zin richten bleiben die türkiſchen Werthe feſt. Dies 


Verhütung von Streiks es als nothwendig an, 
einerſeits die getrennten Berufsorganiſationen, 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, durch geſetzliche 
Anerkennung zu fördern, andererſeits ſchon jetzt 


Ayres“, der nach Kuba ging, der Soldat Andrés Mai 82,50, Schwach. - 17 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 11 Kſtr. 18 Sh. wird in Börſenblättern dadurch erklärt, daß di 
Plata. Uuter den Paſſagieren wurde ſofort eine Petroleum 20,10. Ruhig. — d. Roheiſen. Mixed numbers warrant. Diplomatie mit der hohen Finanz dahin eh 
Sammlung veranſtaltet, die 799 Peſetas ein» — [222022 44 Sh. — d. verſtanden iſt, daß in jedem Falle die Jutegrität 
brachle, welche mittelſt Checks an den Bürger⸗ London, 23. April. Wetter: Windig. London, 22. April. An der Küfle 4ſ und der Kredit der Türkei aufrecht zu er⸗ 


eine gemeinſchaftliche Organiſation ins Auge zu meiſter eines Ortes in der Provinz Caceres ge⸗ Weizenladungen angeboten. halten iſt. 
fuaſſen und durch geſetzliche Beſtimmungenſchickt wurden, damit er fie dem Vater des ver ĩð —?⅛! London, 22. April. Spauiſches Blei 1 In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird ver⸗ 
E e 1 5 — ſtorbenen ee m 00 Der Alkalde ließ Berlin, 23, April. Schlufftourie. Lſtr. = a 3 = be ſichert, daß die engliſche Regierung ihr vi ker⸗ 
* ſi i m i 3 J...... Re asgow, 22, ri achmittags. . i sus 
zweitens bei ausbrechenden Streitigkeiten Juſtanzen 2 e hier 1 Re bel be es tee, 1 eee Kaze e 01 -Zteifen ( luß.) Mir nunbers Resch ge Ra 5 abe — 
1 vorhanden 17 5 5 ne 38 Theile mäßigen Veſitzer des Geldes großmüthig 100 Blume — * 3 ne Banken Ei — 144 Sh. — d. Warrants midblesborough III. ſie nicht geneigt, auf die Vorſchläge Murawiews 
berechtigt 1 1 8 0 Ph ind ⸗ Nager Peſetas. Mit mr * des a wurde ein Bein. ele sr 12820 85 —— 0 2275 38 9 87 = e 8 Leinzugehen. 
5 ligt, . =” Defizit im ſtädtiſchen Budget gedeckt, und als dientand Bf eur ompagnie ewyo April. eizen⸗Verſchif⸗ Die hieſige türkiſche Geſandtſchaft theilte 
dem einigte man ſich u. A. noch auf eine Reſo⸗ der Vater des Soldaten gegen dieſe ſonderbare N * nadbal Habrit den un fungen der letzten Woche von den alla mit, daß die ee 7 von 
R U ag Rech Verwendung en Geldes proteſtirte, wurde er Lea adap. ider. 19 36 dente leisen mm 1 05 der 5 len e Groß⸗ Turnavo verfrüht ſei. 
e el Es h) “ Y i 0 — 5 9 1 5 na ankreich —, } a n 0 
hin und die Herſtelung einer geregelten Ver. strafe und au Hanf Tagen Ha bende - e -d h , f n "ano de. nach cäheren Feen des Konten 22 0001 Rem, 23. April, Der Attenkſter iſt nicht 
bindung derſelben untereinander für durchaus — Mehrere Offiziere des engliſchen Mittel: e e cm. n Sal 4% Yamb. Hyp.-Bant N wie urſprünglich angenommen, irrſinnig; er 


a g 101,80 do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ äußerte, er ha igii 
JJ 
lag, beſuchten am 14. d. M. das dem Erzherzog 3 em Stett. Stadtanleipe ½ % — — Kontinents 1 85 = dur Abgeordnete Morgari verwundet. Er wurde ver⸗ 
Ludwig Salvator von Oeſterreich gehörende 5 76, ven 1388 102 7 Ultimo⸗Rourſe: Mewpo 22. 855 Der Werth der haftet, ſpäter aber wieder frei gelaſſen. 
prachtvolle Schloß Miramar. Einer von den Se Naben geiz te Gem een 1 in der verzengenen oche ausgeführten Pro⸗ xondon, 23. April. In hieſigen pollti⸗ 
großen Hunden, die das Schloß bewachen, ſtürzte Fett nete dukte beteng 8146 571 Dollars gegen 5 920 532] ſchen Streifen herrſcht allgemein die Anſicht, daß 


wünſchenswerth erklärt und die Leitung und Ver⸗ 
waltung derſelben unter gleichmäßiger Mitwir⸗ 
kung von Vertretern der Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer ſtattfinden laſſen will, event. unter 
Leitung eines Unparteiiſchen, der auch als Ber: 


mittler zwiſchen den beiden Seiten zu dieuen ſſich auf die Offiziere und zerfleiſchte einem von et Dynamite Trug 18649 | Dollars in der Vorwoche. ; . Türkei 
hatte. ihnen die Beine und andere Körpertheile in ſo Neger Saen Sb aner Lan u Network, 22. April. (Anfangskourſe.) Griechenland, auch wenn es von der Türkei bes 
— Die 38. Vauptverſammlungſentſetzlicher Weiſe, daß der bedauernäwerthel 4 400 % = | Banane 16% Weizen per Ini 79,25. Mais bar Juli sieh wann neee en 
be . v bed l. 18. Jen ee, Sieg ap. e de JJ. . ne en bean Bi 
r md 198 N * a RB Kiel, 21. April. han, ber raiden “en 2 3 0 48 99,60 Harten Südbahn Net 320 Newyork, 22. April, Abends 6 Uhr. f einem Zuſammenbruch des türkiſchen Reiches und 
5 ereignete ſich heute ein ſchwerer Unglücks fa V ie 60 N 22 2. möglicherweiſe zu einem europäiſchen Krieg füh⸗ 


geſchäften ſtehen auf der Tagesordnung: die 
Frage der Werkmeiſterſchulen, das Roſten von 
Flußeiſen und Schweißeiſen, Vorſchriften für 
Keſſelwärter im Falle des Erglühens der Keſſel⸗ 
wandungen, Normalvorſchriften für Aufzüge, 
Normalien zu Rohrleitungen für hohen Dampf: 
druck; ferner ein Antrag: „Der Verein möge 
beſchließen, dahin zu wirken, daß auf jeder 


f 1 n 1 aingerbahn 118 60 1 . ; 

In Folge Brechens einer Troffe auf dem im Trocken⸗ tar val Mel, Later h. 109 89 | Norbeutfger eld 10 60 Baumwolle in Newport „| 7/68 7/1 m jeſ änden müßten alle 
dock liegenden Kadettenſchulſchiff „Stein“ ſtürzteu] kin een 13 20 Peanzaſen Fu o. in Neworleans 7% | 75/6 feilen —. weun fie große 
der Obermaat Bernicki und der Schiffszimmerer Petersburg kurz 215 65 | — Vrinee · Henrida hn 92 25 p etrole u m Rohes (in Caſes) 6,50 6,50 Griechenfreunde ſind, den. türkiſchen Waffen den 
Johann Finger vom Bord des Schiffes in die London Fur ee Standard white in Newyork 6,05 6,05 Erfolg wünſchen. 5 

ähnende Tiefe des Docks hinab und erlitten Tendenz: Feſt. do. in Philadelphia.. | 6,00 6,00 Konſtautinopel, 23. April. Ghazi Osman 
chwere Verletzungen. Finger blieb bewußtlos a Pipe line Certificates. | 84,00 | 84,00 Paſcha, der Held von Plewna, begiebt ſich beute 
liegen und wurde ſterbend nach den akademiſchen Paris, 22. April, Nachm. (Schluß tourſe.) Schmalz Weſtern ftean.. . | 4,37 | 4,7½ ei! Oberkommandant auf den Kriegsſchauplaz 
Heilauſtalten befördert; Bernickt trug einen Feſt. do. Rohe und Brothers. 4,25 4,66 gen, 23. April. Hier herrſcht eine außer⸗ 


techniſchen Hochſchule für das erſte Studienjahr f ippenbruch davon. 5 22. 21. ö f 
eine Vorleſung über Ingenieur⸗Mathematik in ers Mein i. Meckl. 3% Franz. Rente . 102.35 | 102,27 or defeat Mioses⸗ 2¹⁰ 9,87 ordentlich gehobene Stimmung über die günſtigen 
elementarer Behandlung eingerichtet werde“; Bei den letzten Prüfungen waren als Miniſterial⸗ 3% Ital. Rente En 0 [Weizen willig. 5 . vom Kriegsſchauplatze. Nach den 
endlich Anträge auf Aenderung des Geſetzes be. Kommiſſare die Herren Eiſenbahn⸗Vauinſpektor he EL 464.00 am Rother Winter: loro. | nom. | nom. en 155 begiebt ſich der König au die 
treffend den Schutz von Gebrauchsmuſtern. Für 1 Abthei nd : Bortugtefiihe Tabaksoblig. .-: -- , 5 | 81,87 |thella iſche Grenze. Die chriſtliche Bevölkerung 
N f 4 3 ur] Schmidt in der Abtheilung für Maſchinenbau 4% Rumdnier —— — per April 81,25 in Epirus hat fi kämpft mit den 
größere Vorträge, deren Titel noch 5 und Elektrotechnit und Landbaumeiſter Hamann 4% Ruſſen de 18899 —— SE per Mai . . 80.00 50,50 Griechen at ſich erhoben und a Be 5 
— foll, find der 14. und 16. Juni beſtimmt. in der Baugewerk⸗ und Tiſchlerſchule betheiligt. 4% Muffen de 18944. | 600 ber Jui... 482 | 7900 gegen die Türken. Die Straße, von 
Ein Ausflug nach Münden, zur Tillyſchanze und beſtanden die Prüfung v Kandi 3½% Ni ; . 75,25 | 76,37 Preveſa nach Janina wurde von den Griechen 
um Andreasberg iſt für Donnerſtag, den 17 — * 7 15 ** 1 8 1 9 7 en 5 910 f 15 9 7 — 7 lob 7,15 7,75 beſetzt. 
. „des Ingenieurfache und von den 8819 len: (neue) . 1.— affee Rio Nr. 7 loko. 2 ‚ Nu 
uni, in 1 genommen. Prüflingen des Hochbaues und des Tiſchler⸗ 4 Serben. ee Det ge —** * 175 720 Athen, 23. April. In Theſſalien, an der 
„, Die Mitnahme von Fahr⸗ gewerks 35. Das Sommerſemeſter beginnt 3% Spanter äußere Auleihe -. 2 > 9,37 den Ib: e . 7,30 | 7,35 Küſte von Rezini und Bogaſt, drangen die 
rädern, gleichviel ob zerlegt oder nicht, in am 3. Mai. Für Hochbau find die Herren Tauch Karen Ehe Ve 84.70 1110 Mehl (Springüheat e ears) | 3,50 | 3,30 Sri in türkiſches Gebiet ein und rückten in 
das a: 4, 5 175 15 in die] Seidel und Seiffert als Architekten neu ange⸗ K e DE 391,00 | 395,00 Mais ſtetig, 2 riechen ee . Die türkiſchen 
£ Io Bor ae EL Züge ſtellt. Die Lehrmittel für Elektrotechnik haben Tabac; Otto. 6 en... 27000 1263.00 per April.. . ... 30,25 30,25 Eilmärſchen gegen Damaſſi vor. e wird 
. Mi in us = 15 9 Mis 5 el des durch eine etwa 1 Kilometer lange Arbeitsüber⸗ 4% ungar. Goldrent e. — — der Mai: . 29,75 | 29,75 Angriffe wurden zurückgeſchlagen. Auf? f 
= .. ® 110 bbb Mel t üdfigt 8 tragung für Wechſelſtrom mit dem daran au- Meridional⸗Aktlen —.— 62300 per Juli. 3,2 | 31,37 ſeit geſtern heftig gekämpft. Die türkiſchen Au⸗ 
8 er Verke Mi 8 di N en worden, ſchließenden Maſchinenpaar zur Transformirung Oeſterreichiſche Staatsbahn 72000 71800 Kupfer . 11,45 11,50 iffe wurden auch hier zurückgeſtoßen. Die 
| da durch die Mitnahme die Mitreiſenden be- von 800 V. ſtarkem Wechſelſtrom in 65 B. Lembarden sussee- —— 18200 Zina 13,50 13,20 ENTE 8 Nezero zii 
g läſtigt und die Sitzplätze zum Theil verſperrt Gleichſtrom eine weitere Vermehrung erhalten. B. de France TREE —— | Getreidefracht nach Liverpool 2.50 2.50 Griechen ziehen ſich nach Nezero zurück und 
werden. Mainz, 22. April. In Folge Wlatzens eines W. de P . 403 29299 2 Pan n konzentriren Streitkräfte auf die befeſtigten Punkte 
8 ee eee eee eee eee, 0 rs der fadtiſchen Waſserleltung a — 8 Ai, 74500 74500 ee 22 21 Fi Dereli. Im Epirus überſchritt die griechiiche 
r Arbeiter geiödtet. | Debeura........ . 68900 | 679,00 Welzen willig, per April... | 73,50 | 73,6% Armee den Arochthofluß und nahm das Fort 
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